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Lk B E S C H L U S S

tu atr ints©hidlguag£s&che

- F»t@Sb0WllsiOlltift#t
JCHtgerln und B̂ MSlmrtlefUhrerln, 
Ree&ttanwttlte Jvmtlzmt ~tums

g e g e n

Land B li i i 3 I a a 4 - t* i e 1 s # 
vertreten durch d&e Hinieteriu» der Finanzen,
laieef^l^tedrioh^traS# lf Meint 1*

Bekifften und Beschuerdegegner



heilem# t fits richtshe fn hat m
6* Juli 1970 durch d m  Vorsitzenden dichter -ai unu die 
‘viAi#r far»* fuchs, or. M̂ ng und Gärtner

bdfiehlasiem

üie m&&wmxim der Klägerin gegen die nicht** 
tulftimi der Kevinion im Urteil de» 7# £t- 
vilemet« * - dee Ober*
isâ eegerichte i»  17* t^mmber 1975
wird euiilekgewiesea.

Dun femetiweŷ lewrfaliren ist geUfhren* und 
guiilagmfrei & die merger!ehtiiohm kosten 
trägt die liigerin.

q, ,r.ll&a,J.»
dan äeruftngsurtell beruht der dm Tatrichtet 

vorbehelteaen f̂tlrdljping der dretlichm Gschverrtllndigen- 
girtsehtecu f-s let kein Grund für die ZuisMung der r «vi­
elen nach S 219 Ah#, 2 3EG, dad dm MmmimigBg^rloht den 
durch die Hypertonie bedingten Orcd der 
dm? 0,dgerUi nicht feetgeeteXXt hat* D m  der rechtliche 
Auegangepiixiht in dieser Frege let richtig und entspricht 
der Rechtsprechung dee *Mtäesg*rieht«hofe {vgl* 1973, 
171). tich die Verfshrensrügen der Hierin hierzu recht* 
fertige «licht di# 2ula«sung der Revision ( M  :‘«v* 1967, 
451).
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